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MITTASCH, ÄLWIN: Erlösung und Vollendung. Gedanken ber die letzten Fra-
SCH Westkulturverlag Anton Haıiın. Meısenheım/ Wıen, 1953 258

Inhaltlıch werden zunächst drıe Gründe behandelt derentwillen der Mensch
nach Erlösung ırgendeıner Form sıch sehnt Er i1st das Leiden der Kreatur,
verursacht durch schmerzbringende Naturgewalten, Unrecht der Mitmenschen,
durch NNETCIMN Zwiespalt Irieb un«d Schuld Der Pessimismus un der Existen-
zıalısmus sehen LUr diese Seite der Wirklichkeit Erlösung wıird gesucht Hei-
lung körperlicher Schmerzen, Entsagung, Wiıllensverzicht und Weltverneinung,

der Beglückung durch Kunst und Natur, der Mystik, der sıttlıchen Tat
und dem Dıenst der Menschheit, Reue, uße und Gnade, ı lick auf das
jenseıitige Leben, i1 der Vollendung des Kosmos.
Die Eıgenart und das Reıizvolle (für andere vrelleicht her Stoßende) VOo  3 Mittasch
ist, dafß NUr Nn mıt CISCHNCHN Worten sagt, sondern das I Werk C111
Mosaık 1ST Aaus ungezählten Zaitaten der verschıiedensten Schriftsteller; Dıchter und
Denker, 10 Antologie des modernen Geistes, die aber nıcht aphorıstisch wirkt
sondern durchgehenden ext darstellt Eın Bienenteiß des Lesens un
Sammelns steht hınter der Arbeiıt ber auch 1C große geist1ge Durchdringung
Man denkt das „Glasperlenspiel“ Hesses, WCLI1 INa  $ zuschaut W1IC dıe Ge-
danken ineınander- gegene1inander- auseinandergespielt werden, mıt lei-
SCH, eiwas muden Skepsis ber nıcht eigentlıch resignıert miıt C1NCM großen
ınd schönen Ernst Die persönliche Überzeugung des Autors wırd nıcht auf-
dringlıch aber doch deutlıch spürbar eingeflochten
Im Gottesbegriff schwebt Mıttasch C1nN Panentheismus VUÜZS der nahe die Im-
manenz- Iranszendenz Lehre der Analogıa nt1ıs kommt ber auch stark mıt der
Ldee des werdenden Gottes sympathısıert un schliefßlich mıt Albert Schweitzer
und andern sıch mıt der Unlösbarkeit der Fragen den deus abscondıtus
rostet Eın extremer Kvolutionismus steht (Gevatter (cf 71 199)
Enttäuschend sind VOorT allem dıe Aussagen uüuber 116 seelısch-geistige Unsterb-
lichkeit (S 189) Wenn dıese iIdee auch 110C Ilusion ıst, wiıirkt der Glaube
dıese Idee doch „erlösend“, weil auch dıe Lüge (1m Siınne holden Illusion)
ZU Leben gehöre.
Eıne Form der Erlösungslehre wırd VOT allem als unmöglıch empfunden, dıe
ZCNU1N chrıstlıche: Daß ott selbst kommt un Opfertod Christi dıe Welt
erlöst (cf 66 f., ö2, 207) Dıese Lehre hat 1Ur C1INCN „hohen symbolischen
innn Der Glaube Jesum muß siıch ZU: Glauben Jesu wandeln. Die Grund-
haltung Mittaschs hegt 1Iso {iwa L Linie, dıe ut den Namen Goethe,
Rilke, Schweitzer, Jaspers angedeutet SC1112 mag Damıt dürfte VO katholischen
Denken her das Positive und dıe Grenze des Werkes aufgezeigt SC1MH Am Rande
SC1I bemerkt da 199028  $ 08 den Eindruck bekommt Miıttasch halte Ghandı für

Buddhisten, un: daß auf z1emlich weiıte Strecken hın dıe Setzmaschine C1IN

gestortes Schriftbild geliefert hat, das mıiıt dem hohen Niveau des Inhaltes kon-
trastiert.
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